
1mM eigenen Hause beginnen, ındem S1e bei terposıtıon iınnehatte. Er Wr der Sekre-
sich selbst die Menschenrechte verwirk- tar des Schwedischen Okumenischen Aus-
licht, ber 5 daß s1e dem Gebot schusses und se1it 1928 Redakteur der NOT-
der Liebe stehen. disch-Skumenischen Zeitschrift „Kristen

Das, W as diese Gesamtschau OoOLWeEeN- Gemenskap“, die aufmerksam den Kır-
dig macht, 1St die Beobachtung, da{flß auch chenkampf 1n Deutschland verfolgte. In

kirchlichen Bereich oft eine merkwür- dieser Posıtion hat die meısten DPerso-
dige Arbeitsteilung herrscht, die die eınen nen der Zeitgeschichte, deren Wirken
veranlaßt die Verletzung der Men- beschreibt, persönlich gekannt: Erzbischof
schenrechte 1n Chile, Südatrıka un! Süd- Eidem, ÖOtto Dibelius, Bischof Bell,;
korea protestieren, die anderen azu Reichsbischof Müller, Theodor -  en
treibt, sıch für die Beachtung der Men- Dietrich Bonhoeffer, Hans Schönfeld und
schenrechte 1n der DDR, ord- Nıls Ehrenström, NUur einıge Namen
korea und der CSSR einzusetzen. CC

Nımmt INa  - die Menschenrechte un Als Zeithistoriker hat Nıls Karlström
ıhre Geschichte ©.  ‚9 sind Ss1e unteil- U  — die „Okumenischen Aktionen“ der
bar, W ıe auch immer das Regierungssystem Jahre 3-1  9 w1e S1e ıcht Ur der
aussehen INa Die Universalität der Men- Schwedische Okumenische Ausschufß, sSOoOnNn-
schenrechte wieder deurtlich gemacht dern auch Erzbischot Eidem als Oberhaupthaben, darın liegt wohl eın Hauptver- der lutherischen Kirche VO:  3 Schweden
dienst der klar und flüssig geschriebenen, unternahm, anhand aller verfügbaren
wenn auch leider nN1 ımmer auf ber- chwedischen und deutschen Dokumente
flüssige Fremdworte verzichtenden Buches nachgezeichnet und kritisch bewertet.
zweıer Theologen, die wel vers:  jede- Za den ökumenischen Aktionen, die
nen Generationen angehören und damıit ıls Karlström childert, gehören die An-
beweisen, da{fß theologischer und mensch- frage den Deutschen Evangelischenlicher Onsens keine Frage des Geburts- Kirchenausschufß des Judenboykottsdatums ISt. Gerhard Grohs VO April 19393 Erzbischof Eidems

Warnung Reichsbischof Müller 1m Sep-
tember 19935 den Arıerparagraphen 1n

OKUMENE UN.:  © KIRCHENKAMPF die Kirche einzuführen, und schließlich
der Besuch Erzbischofs Eidems bei Hıtler

Nıls Karlström, Kyrkan och Nazısmen. Maı 1934
Ekumeniska aktioner IMOLT nazısmen Diese Aktionen wurden vorbereitetZusammenfassung: Kirche
und Nationalsozialismus. Okumenische

un!: begleitet durch eıinen Intorma-
tionsaustausch miıt kirchlichen reıisen 1nAktionen den Nationalsozialis- Deutschland, VOLT allem mIit der kirch-

INUS Au ] (Acta Universitatis liıchen Opposıtıion, der spateren Beken-Upsaliensis, Studia Hiıstorico-Ecclesia- nenden Kirche Ganz zweiıfellos haben diest1ca Upsaliensia, Bd. 29.) Uppsala geschilderten ökumenis  en Aktionen
1976 280 Seıten. einer Stärkung der Bekennenden Kırche
Um das Bemerkenswerte dieser Studie beigetragen. ber W as noch bedeutsamer

gleich vorauszuschicken: In der Person des 1St: Als die Bande lutherischer Verbunden-
Verfassers S1IN! der Augenzeuge und der heit zwiıischen der deutschen un: der
Zeithistoriker iıne ideale Verbindung ein- schwedischen Kırche durch die törichte

Und Nıls Karlström WTl eın NS-Kirchenpolitik und die VO:  »3 iıhr geför-
Augenzeuge, der iıne besondere Beobach- derte Häresıie der Deutschen Christen siıch
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lockern drohten, haben die ökume- „praktische Schlußfolgerungen  « Dıie bis-
nischen Aktionen bekennender Christen herigen Strategıen der UNG:; der QAU;
Schwedens ewirkt, da{fß diese Bande CI - der Befreiungsbewegungen, der Gewerk-
neuert un wieder gefestigt wurden. schaften und Kirchen werden rıtisch

Nıls Karlström 1St objektiv —- untersucht. Wesentlich 1St das Eıntreten
zugeben, daß urchaus kirchliche Kreise für eine AsSsOz1atıve Strategıe gyvegenüber
1n chweden gegeben hat, die mıi1ıt den eıner dissozı1atıven. Assoziatıve Strategıie
Deutschen Christen sympathisierten. Ihre wird VE onkret 1n wirtschaftlicher
Sprecher Bischof Sam Stadener und Partnerschaft der BRD MmMIt Südaftriıka.
Propst DPer Pehrsson. Letzterer WAar Miıt- Wiırtschaftsboykott, Abbruch der Bezıie-
ylied des Exekutivyvkomitees des Luthe- hungen, die gängıge Strategıe vieler Staa-
rischen Weltkonvents. Da Pehrsson den ten, Kirchen und internationaler Organı-
Lutherischen Weltkonvent nıcht ermutigt satıonen werden jer abgelehnt. Der
hat, die Bekennende Kiırche unterstut- „staatliche Akteur“ wird aufgerufen, eın
ZCN, wird AaUuUs diesen Zusammenhängen „Klıma der Betroftenheit“ bewirken.
heraus erklärlich. Versagt die aAssOz1atıve Strategie, mu{

Dieses Werk 1St für den deutschen Le- drastischen Maßnahmen in Wırt-
ST 1n jeder Hınsicht aufschlußreich Eıne chaft und Politik kommen, und War in
eutsche Zusammenfassung VO:  e} fast kurzen, festgelegten Zeıiträumen, da „NUur
Seiten erleichtert auch dem der schwedi- Zanz wen1g Zeıt“ ZUrLrF Verfügung steht.
schen Sprache nıcht Mächtigen den Ein- geht das Wagnıiıs detaillierter Re-
st1eg 1n diese materialreiche und gründ- formvorschläge 1nN. Daß sich tfür _-liche Studie. konventionelle MafßnahmenArmın Boyens einsetzt,

zeıgt 1Ur seın hohes Ma{(t Verantwor-
Ltung. Daß die Lösungen der Gewalt

SUDLICHES AFRIKA iın Frage stellt, zeichnet ıh: als qualifizier-
ten Friedenstorscher ‚Us5,. Kritisch be-

YNst-Otto Czembpiel, Friedenspolitik 1m fragen 1St z.B se1ne Analyse des Kon-
Südlichen Afrika. Eine Strategıe für die fliktherdes. Ist sıch der Ungeheuerlich-Bundesrepublik Deutschland Studien keit der inhumanen Apartheıidspolitik be-
ZU Konflikt 1mM Südlichen Afriıka. wufßt? Und inwieweıt 1St der Weg der
(Entwicklung un: Frieden. Wıssen- Reformen, den empfiehlt, überhauptchaftliche Reihe, 10.) Chr. Kaıiıser noch gangbar?
Verlag, München Matthias-Grüne- Seit der Veröffentlichung dieser Publi-wald-Verlag, Maınz 1976 2 Seıiten. kation haben die blutigen Konflikte 1mMPaperback 19,80 Südlichen Afrıka ZugenOmMMenN. Dıie Ent-
Der Autor, Protessor für Außenpolitik wicklung hin einer Katastrophe 1St —_

und internationale Politik der Unıver- pıde. Von daher 1St nötiger denn Je,
sıtät Frankfurt, übernahm mıiıt Protessor eine Studie WwW1e diese, allerdings usam-

Ansprenger die Leitung einer Forschungs- inen miıt den anderen Bänden, gründlich
Sruppe, die 1m Auftrag des Katholischen lesen. Es 1St das yroße Verdienst der
Arbeitskreises Entwicklung und Frieden Studien-Bände des KAEF), dafß hier ZU

(KAEF) „Studien Z Konflikt 1m Süd- ersten Mal eine gründliche und erant-
lichen Afrıka“ erarbeitete. Nachdem in wortliche Arbeit 1M Bereich der Kırchen
Bänden der Rassenkonflikt mMi1t Sorgfalt und der BRD überhaupt vorgelegt wird.
analysıert un die Haltung der Konflikt- Wer siıch MmMIt dem südafrikanischen Ras-
partner beleuchtet wurde. zieht hier senkonflikt eingehender befaßt, kommt
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